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Folgen Flurbereinigung: Ausräumung
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1)

1)

Heckenlandschaft bei Kötschdorf/Opf.:
li: Herbst 1980, vor Flurbereinigung
unt.: Winter 1980/81, nach Flurbereinigung



Folgen Flurbereinigung & Mechanisierung: Ernteschock
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Gruppenflurbereinigung Hesselberg 1969-1979
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Rückgang der Biomasse: Bsp. Insekten
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2) Temporal distribution of insect biomass.

(A) Boxplots depict the distribution of insect biomass (gram per 
day) pooled over all traps and catches in each year (n = 1503). 
Based on our final model, the grey line depicts the fitted mean 
(+95% posterior credible intervals) taking into account weather, 
landscape and habitat effects. The black line depicts the mean 
estimated trend as estimated with our basic model.

(B) Seasonal distribution of insect biomass showing that highest 
insect biomass catches in mid summer show most severe 
declines. Color gradient in both panels range from 1989 (blue) to 
2016 (orange).
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Rückgang der Biomasse: Bsp. Vögel
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3)
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3)

„Die Feldlerche [Anm.: Vogel des Jahres 2019] brütet in Ackerflächen und Wiesen; sie benötigt 
lockeren Bewuchs und ernährt die Jungvögel mit Insekten. Der Anbau von hohen oder dichten 
Kulturen wie Mais oder Wintergetreide, intensive und häufige Bodenbearbeitung sowie der 
Einsatz von Dünger und Pflanzenschutzmitteln verschlechtern die Lebensbedingungen dieses 
ehemals sehr häufigen Vogels.“



Biodiversität – sozioökonomische Aspekte
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5)

6)

4)
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Ökologisierungsmaßnahmen Stadt FEU

Hochschule Weihenstephan  Triesdorf | Martin Döring | Fak. UT Folie 8

Jaaa, schon - m. E. ist gute Absicht erkennbar und lokal womöglich hilfreich.

7)

1)

2)

3)

4)

5)

6)
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Ökologisierungsmaßnahmen Stadt FEU
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Aber: Was wurde tatsächlich getan?

Geht „mehr“?

zentrale Frage: ökolog. Umfeld berücksichtigt? 
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Biotopvernetzung ist das Ziel, oder?
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rot schraffiert: Lage Flächen Biotopkartierung Bayernatlas (Stadt & Flachland)

1)

2)

3)

4)

5)

6)

blaue Kreise: ungefähre Lage Maßnahmenflächen Stadt FEU

 Einsaat Veitshöchheimer Bienenweide

7)
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Biotopvernetzung ist das Ziel, oder?
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zu hinterfragen:

- Wirksamkeit Maßnahme hinsichtl. Biotopvernetzung?!

- Wirksamkeit Maßnahme hinsichtl. Förderung Biodiversität?!

7)

1)

2)

3)

4)

5)

6)
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Erhöhung Blütenangebot Stadt FEU 7)
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für Rechenspiele:
- Preise Veitshöchheimer Bienenweide

z. B. bei  Appels Wilde Samen 14)

- Preise Schmetterlings- und Wildbienen-
saum Nr. 8 bei Rieger-Hofmann 15)
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zum Nachdenken:
- Warum bei Kulturarten?
- ca. 60 Arten, davon macht ca. 1/3 der

(Kultur-)Arten ca. 70% der Saatgut-
mischung aus
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Wildbienen: Aussehen
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Alles „Biene“ oder was?
- in Mitteleuropa ca. 1300 Stechimmenarten

(Legestachel zu Wehrstachel umgewandelt, v. a. „Ameisen“, „Wespen“, „Bienen“; 
Gegenbegriff: Legimmen (ohne Wehrstachel, insbes. Schlupfwespen i. w. S.) 8)

- in D/A/CH ca. 740 Bienenarten
mit ca. 3 - 30 mm Körperlänge 8)

- „Bienen“ unterscheiden sich von anderen Stechimmen durch 
Larvennahrung: Pollen, Nektar, Beimischung körpereigener 
Sekrete
andere Stechimmenlarven fleischfressend 8)

- Mehrzahl der Wildbienen (außer „Hummeln“) lebt solitär:
ein einzelnes Weibchen kümmert sich allein um seine Brut
also keine Kolonien nah verwandter arbeitsteiliger Individuen wie bei „Hummeln“/Honigbiene!
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Wildbienen: Details
- Handicap der Wildbienen im Vergleich zur Honigbiene:

 benötigen Nektar-/Pollenquellen „passend“ 8*)

 benötigen geeignete Kleinstrukturen für Nestanlage 8)

 Fortpflanzungsrate gering 8*)

- weitere Besonderheiten der Wildbienen vgl. mit Honigbiene:
 besondere Bestäubungsleistung: „Knacken“ best. Blüten;

Verbreitung Kreuzhefen 9)

 meiste Arten fliegen nur wenige Wochen im Jahr

Art/„Form“ Honigbiene „Hummel“ „sonst. Wildbiene“

Sammeldistanz! um 5000 m eher um 500 m eher um 250 m

Nachkommen/Jahr! viele Tausend einige Hundert i. d. R. 10-30
(artabh. auch bis einige Hundert)

! OBACHT: Zahlen sind „Hausnummern“ zur Behaltenserleichterung ;) 8*)
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Wildbienen-Flugzeiten
Honigbienen und „Hummeln“ sind fast ganzjährig aktiv,
die meisten (anderen) Wildbienen aber nicht! 10)
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Wildbienen-Arbeitszeiten
Nestbau von Osmia spinulosa als Beispiel 11)

nur ´mal so in „Hausnummern“:

- O. spinulosa-Weibchen braucht
in ihrem ca. 6-wöchigen Leben
ca. 30 h für zwei „Kinder“ und
könnte daher

- im Lauf ihres Lebens Fürsorge
für ca. 170 „Kinder“ bei immerhin
ca. 19000 Flügen treffen

- wenn nicht…
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Wildbienen-Requisiten für Nestbau 12)

Requisiten: Elemente innerhalb eines Lebens-
raums, die zu seiner feinstrukturellen Ausstattung
gehören (Schlafplätze, Nistplätze, Singwarten, ...)
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Wildbienen-Nistorte: Sonderfall Stängelbrüter 13)

Um Stängelbrütern zu helfen, müssen Sie 
schonmal 3 Jahre „Unordnung“ aushalten!

Blühbrache: ökologisch echt wertvoll -
ihr unplanmäßiges Auftauchen und 
Verschwinden aber nicht!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit,

und gutes Gelingen beim Bestäuberschutz !
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